
10:20 Uhr
Den Gebäudeinfarkt vermeiden, 
Abwasser intelligent ableiten
Holger Heckmann, Kessel AG

11:00 Uhr
Messerundgang – 
barrierefreie Badgestaltung

11:30 Uhr
Fokus: Service Wohnen
Selbstbestimmt und attraktiv wohnen – 
viele ältere Menschen wollen trotz Pflege­
bedürftigkeit möglichst lange in einem 
anspruchsvollen Umfeld leben. Die Aussteller 
der Sonderschau Universal Rooms erklären das 
Konzept „Service Wohnen“ und zeigen, wie 
ein zukunftsorientiertes Wohnumfeld für den 
Wachstumsmarkt des Wohnens im Alter aus­
sieht.

13:30 Uhr
Interaktion per Sprache 
in Senioreneinrichtungen
Martin Petzold, TAVLA Technology UG

DI, 2. APRIL
10:00 Uhr
Pflegebetten von morgen – 
Innovationen aus Dänemark
RotoBed Aps

10:40 Uhr
Erhöhter Wohlfühlfaktor durch innovative
Geruchsbeseitigung
Alexander Schilling, MMT GmbH

11:30 Uhr
Messerundgang – Sicherheitstechniken

12:00 Uhr
Fokus: Service Wohnen
Selbstbestimmt und attraktiv wohnen – 
viele ältere Menschen wollen trotz Pflege­
bedürftigkeit möglichst lange in einem 
anspruchsvollen Umfeld leben. Die Aussteller 
der Sonderschau Universal Rooms erklären das 
Konzept „Service Wohnen“ und zeigen, wie 
ein zukunftsorientiertes Wohnumfeld für den 
Wachstumsmarkt des Wohnens im Alter aus­
sieht.

14:00 Uhr
Digitalisierungsrückstau – 
Herausforderungen der Sanierung 
im Bestand
Filip Polsakiewicz, Gemtec GmbH

14:20 Uhr
Bestandsfußböden im Fokus
Frank Knott, Dr. Schutz GmbH

14:40 Uhr
Den Gebäudeinfarkt vermeiden,
Abwasser intelligent ableiten
Holger Heckmann, Kessel AG

MI, 3. APRIL DO, 4. APRIL
10:00 Uhr
Service Power – Wie können Senioren 
selbstbestimmt zuhause leben mit der 
Sicherheit eines Seniorenheims?
Dr. Bettina Horster, Vivai Software AG,
Enrico Löhrke, inHaus GmbH

10:20 Uhr
Interaktion per Sprache 
in Senioreneinrichtungen
Martin Petzold, TAVLA Technology UG

10:40 Uhr
Digitalisierungsrückstau – 
Herausforderungen der Sanierung 
im Bestand
Jan Burschik, Gemtec GmbH

11:30 Uhr
Messerundgang – Wohnen und Ausstatten

12:00 Uhr
Fokus: Service Wohnen
Selbstbestimmt und attraktiv wohnen – 
viele ältere Menschen wollen trotz Pflege­
bedürftigkeit möglichst lange in einem 
anspruchsvollen Umfeld leben. Die Aussteller 
der Sonderschau Universal Rooms erklären das 
Konzept „Service Wohnen“ und zeigen, wie 
ein zukunftsorientiertes Wohnumfeld für den 
Wachstumsmarkt des Wohnens im Alter aus­
sieht.

14:00 Uhr
Spezialisierung auf „mobile“ Demente in 
Kombination mit sicherheitstechnischen 
Konzepten am Beispiel 
„Haus der Senioren Gundelfingen“
Markus Moll, Spital und Vereintigte 
Wohltätigkeitsstiftung,
Gerhard Pfünder, minos GmbH

14:20 Uhr
Demenzgerechte Sanierung im Pflegeheim
David Martin, Martin Elektrotechnik GmbH

14:40 Uhr
Zwischen SmartHome und Notruf. 
Ein etabliertes AAL-System im Alltag von 
Angehörigen und Pflegenden
Dipl.-Inform. Med. Natalie Röll, easierlife GmbH
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